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Unterrichts- und
Prüfungssprache

Deutsch

Beschreibung des Moduls Rechtstheorie ohne praktische Orientierung ist leer, Rechtspraxis ohne theoretische Basis
blind.

In diesem Wahlpflichtmodul vertiefen die Studierenden ihr Verständnis der
Rechtswissenschaft gründlich, indem sie deren faktische Grenzen in der Rechtsrealität
reflektieren: Bestimmt allein das geschriebene Recht den Ausgang von Gerichtsverfahren?
Ist Auslegung unbegrenzt? Wie entsteht eine herrschende Meinung? Und welche Rolle
spielen gesellschaftliche Kräfteverhältnisse für die Entstehung und Anwendung des
Rechts? Die Beantwortung solcher Fragen erfolgt schwergewichtig im intensiven Dialog,
unter Einbezug rechtshistorischer, rechtssoziologischer und rechtspsychologischer
Perspektiven.

Das Modul ist damit theoretisch ambitioniert und zugleich ungewöhnlich praxisnah. Die
Studierenden analysieren reale Fälle, arbeiten mit theoretischen Textauszügen und lernen,
juristische Argumentationen eigenständig kritisch zu hinterfragen. Die Dozierenden
verbinden in ihren Inputs und in der Gesprächsleitung konsequent ihre fundierte
Praxiserfahrung mit ihrer grundlagenwissenschaftlichen Forschung. So wird anschaulich,
dass sich beide Perspektiven keineswegs ausschliessen, sondern sich vielmehr ideal
ergänzen.

Die Veranstaltung wird in vier Blöcken an folgenden Tagen durchgeführt:

Samstag, 6. März 2027, Präsenzunterricht von 9.00 bis 16.00 Uhr
Samstag, 3. April 2027, Präsenzunterricht von 9.00 bis 16.00 Uhr
Samstag, 24. April 2027, Präsenzunterricht von 9.00 bis 16.00 Uhr
Samstag, 22. Mai 2027, Präsenzunterricht von 9.00 bis 16.00 Uhr.

Verantwortliche OE Fachstelle für Wirtschaftsstrafrecht

Modulverantwortung Stephan Bernard

Modulverantwortung
Stellvertretung

Rafael Studer

Studiengang und
Vertiefungsrichtung

Wahlpflichtmodul (Siehe Modultafel)

Rechtliche Grundlagen Studienordnung BSc vom 29.01.2009 für die Bachelorstudiengänge Betriebsökonomie,
International Management, Wirtschaftsinformatik, Wirtschaftsrecht und Angewandtes
Recht, erstmals beschlossen am 12.05.2009

Modulkategorie Modultyp
Wahlpflichtmodul

Studienabschnitt
Hauptstudium

Spezifische Vorkenntnisse Juristische Methodik

Beitrag des Moduls für
Learning Objectives des
Studiengangs (durch das
Modul betroffene)

Fachkompetenz
Methodenkompetenz
Sozialkompetenz
Selbstkompetenz

Beitrag des Moduls für
Learning Objectives des
Studiengangs

Fachkompetenz
Theorie- & Praxisrelevante Fachinhalte wissen & verstehen
Theorie- & Praxisrelevante Fachinhalte anwenden, analysieren und verknüpfen
Theorie- & Praxisrelevante Fachinhalte evaluieren

Methodenkompetenz
Problemlösung & Kritisches Denken



Modulbeschreibung: Rechtstheorie und Rechtsrealität
Wissenschaftliche Methoden
Arbeitsmethoden, -techniken & -verfahren
Nutzung von Informationen
Kreativität & Innovation

Sozialkompetenz
Schriftliche Kommunikation
Mündliche Kommunikation
Kooperation im Team & Umgang mit Konflikten
Interkulturalität & Perspektivenübernahme

Selbstkompetenz
Selbstmanagement & Selbstreflexion
Ethische & Soziale Verantwortung
Lernen & Veränderung

Lernziele des Moduls Die Studierenden...
kennen die Grundlagen der juristischen Methodik.
erkennen, dass sich hinter methodischen Fragen interdisziplinäre Herausforderungen
verbergen.
kennen mögliche praktische Einflüsse auf die Rechtsanwendung, welche sich nicht in
den Auslegungsmethoden finden.
entwickeln ein Verständnis für die Wechselwirkung von Rechtsetzung, Rechtsfortbildung
und Rechtsanwendung.
kennen den Unterschied zwischen dem juristisch-normativen Verständnis von
Rechtsetzung und einer rechtstatsächlichen Betrachtungsweise.
kennen die rechtstatsächlichen Rahmenbedingungen der Wahrheitssuche von Behörden
und Gerichten.
entwickeln ein Verständnis dafür, wer Zugang zum Recht hat und auf wen das Recht
zugreift.
verstehen, dass das Recht Wirklichkeiten konstruiert und nicht vorfindet.
beschäftigen sich selbständig aus unterschiedlichen rechtstheoretischen Blickwinkeln mit
dem Recht und schreiben dazu einen Essay.
reflektieren den rechtstheoretischen Standort der Dozierenden und hinterfragen auch
diesen kritisch.
bauen Hürden gegenüber juristischen Grundlagenfächern und deren Diskursen ab und
legen damit den Grundstein dafür, dass sie auch über diesen Kurs hinaus kritisch über
Recht nachdenken.

Inhalte des Moduls 1. Tag: Blick hinter die juristische Methodik
2. Tag: Anwendung und Setzung von Recht
3. Tag: Rechtliche Konstruktionen von Wirklichkeiten
4. Tag: Winterthurer Rechtstheoriedebatte

Digitale Lernressourcen Reader
Lehrvideos

Unterrichtsmethoden Fallstudien
Problemorientierter Unterricht
Lehrvortrag
Lehrgespräch
Literaturstudium
Schreiben eines Essays
Geleitete Fachdiskussion

Eingesetzte Sozialformen
Einzelarbeit

Unterrichtsgliederung Kontaktstudium Begleitetes
Studium

Autonomes
Selbststudium

Grossklasse - -

Kleinklasse 28 h 16 h

Gruppenunterricht - -

Praktikum - -

Seminar - -

Total 90 28 h 16 h 46 h



Modulbeschreibung: Rechtstheorie und Rechtsrealität
Leistungsnachweise Modulendprüfung Form Dauer (Min.) Gewichtung

Mündliche Prüfung 15 50.00%

Hilfsmittel

Andere Bewertung Format Dauer (Min.) Gewichtung

Schriftliche Arbeit Note Einzelarbeit 0 50.00%

Präsenzverpflichtung Keine

Pflichtliteratur Wiederkehr, R. & Sieber, P. (2024). Juristische Methodik. Zürich: Schulthess.
Buchauszüge, Fachartikel und Essays, hochgeladen auf Moodle

Bemerkungen Eine Nachbesserung bzw. Nachbearbeitung von Leistungsnachweisen ist nicht möglich.


